
Nachhaltigkeitsanforderungen in der Finanzierung – was 
hat der Mittelstand zu erwarten?

Leipzig, 29.10.2024

Andreas Koschowski
Deutsche Kreditbank AG, Leiter Wohnungs- und Tourismuswirtschaft



Zahlen, bitte!

1990 gegründet
100 %ige Tochter der 
BayernLB

134,5 Mrd. EUR 
Bilanzsumme
Unter den Top-20-Banken in 
Deutschland

94,7 Mrd. EUR 
Kundenforderungen

5,5 Mio. Kund*innen
Kommunen, Unternehmen, 
Privatkund*innen

5.000 Mitarbeitende

100 % #geldverbesserer



Darauf haben wir uns eingestellt: mit zahlreichen 
Standorten in Deutschland. Unsere 
Branchenexpert*innen verstehen nicht nur ihr 
Fach, sondern auch die Gegebenheiten innerhalb 
der Kommunen und Gemeinden, in denen unsere 
Kund*innen zu Hause sind. 

Vor Ort vernetzt

Kiel ist nicht gleich Suhl, Düsseldorf ist nicht 
gleich Köln und Hamburg ist nicht gleich Stuttgart. 

An 26 Standorten in Deutschland 
für Sie da.



Alle reden von Nachhaltigkeit. 
Wir finanzieren sie.

WohnungswirtschaftGesundheit und Pflege 

Energie und Versorgung 

Erneuerbare Energien 

Bildung

Tourismus Kommunen 

Landwirtschaft und Ernährung Bürgerbeteiligung



Wir investieren in das, was wichtig ist und wird: z. B. in erneuerbare Energien, bezahlbaren Wohnraum, Kitas, Schulen, Krankenhäuser. Wir 
unterstützen Bürgerbeteiligungen und sind Partnerin der heimischen Landwirtschaft. Gemeinsam mit unseren über 5 Mio. Kund*innen machen wir 
aus Geld mehr als nur Rendite

Deshalb ist die DKB 
eine nachhaltige Bank

ISS-ESG Rating „B-“ entspricht Prime-Status und 
Einordnung als „Industry Leader“ unter nationalen 
und internationalen Geschäfts-, Landes- und 
Regionalbanken (ca. 270 Banken).

Klare Zielgeschäftsdefinition 
mit expliziten Ausschluss-
kriterien sowie transparente 
Definition von Green & Social
Loan-Kriterien

Als nachhaltigste Bank unter 
den Top 20 sind Nachhaltig-
keitsziele essentieller 
Bestandteil unserer Strategie.

74% unserer Kredite an 
Geschäftskunden tragen zu den SDGs 
bei (Stand: 31.12.2023). 
Ziel 2030: 85% des Kreditportfolios



Nachhaltigkeit ist eine 
Chance!



Unsere Kundinnen und Kunden 
verändern sich



Es gibt Einiges zu tun



Bedeutende Herausforderungen für die erfolgreiche 
klimaneutrale Transformation des Immobiliensektors

 Immense Investitionsbedarfe: Allein für die Transformation des Wohnimmobilienbestands werden 150 Mrd. Euro pro Jahr 
benötigt. Diese müssen finanziert werden.

 Hohe Komplexität in zahlreichen politischen Initiativen und Regulierungen verunsichert Immobilienbesitzer/-innen und 
erschwert die praktische Umsetzung und verursacht hohe Kosten in der Immobilien- und Finanzwirtschaft. Gleichzeitig 
müssen Anreize verstärkt werden.

 Anhaltend niedrige Sanierungsquoten im Wohnimmobilienbereich gefährden den Zeitplan zur Zielerreichung.

 Mangelhafte Fokussierung von Förderung und staatlichen Programmen auf Maßnahmen mit der größten Wirkung für die 
Transformation.

 Fehlende Datenverfügbarkeit und schwierige Datenbeschaffung bremsen die effiziente Maßnahmensteuerung und 
Finanzierung.

 Ungenügende Verzahnung von Sanierungs- und Finanzierungsprozessen.

Quelle: Positionspapier Sustainable Real Estate Finance der Sustainable Finance Initiative am Finanzplatz Stuttgart



Energieeffizienz der Wohngebäude in Deutschland

Quelle: Positionspapier Sustainable Real Estate Finance der Sustainable Finance Initiative am Finanzplatz Stuttgart



Politik und Aufsicht 
(Stichwort: Welle)
Regulatorik: 
Keine Welle, ein Tsunami!

CSRD, EU-Taxonomie, SFDR, CRR, MaRisk… und kein Ende in Sicht.



Der Tsunami im Detail

Quelle: RA Dr. Markus Lange (8/2024): „Internationaler Ordnungsrahmen nachhaltigen Wirtschaftens – Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung“



Anpassung an 
den Klimawandel
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Klimaschutz

1

Nachhaltige
Nutzung und 
Schutz von 

Wasser- und 
Meeresressourcen

3

Übergang zur 
Kreislauf-
wirtschaft

4

Vermeidung und 
Verminderung 
der Umwelt-

verschmutzung

5

Schutz und 
Wieder-

herstellung der 
Biodiversität und 

Ökosysteme

6

„Do no
significant

harm“ (DNSH) 
in Bezug auf 

andere 
Umweltziele

Wesentlicher 
Beitrag zu 

mindestens 
einem 

Umweltziel

Erfüllung 
bestimmter 

Mindest-
anforderungen

Kern der EU-Taxonomie bilden 6 Umweltziele – finanzierte Wirtschafts-tätigkeiten 
werden diesen zur Prüfung der Taxonomiefähigkeit zugeordnet

13

U
m

w
e

lt
zi

e
le

P
rü

fu
n

g
 d

er
 t

a
x

o
n

o
m

ie
fä

h
ig

e
n

F
in

a
n

zi
e

ru
n

g
en

 a
u

f 
K

o
n

fo
rm

it
ä

t



14

 Finanzinstitute
 NFRD-pflichtige Unternehmen
 Private Haushalte (Wohnimmobilienkredite, Kfz-Kredite)
 Lokalregierungen
 Gewerbliche und private Immobiliensicherheiten

 Derivate
 Kurzfristige Interbankenkredite
 Nicht-Finanzinstrumente
 Exposure gegenüber Nicht-NFRD-Unternehmen

Taxonomiekonformes Geschäft

Gesamtvermögen abzüglich:

 Guthaben bei Zentralbanken 
 Exposure ggü. supranationalen Emittenten
 Exposure ggü. Zentralstaaten
 Handelsbuchgeschäfte 
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Taxonomiekonforme Risikopositionen ggü. 
nicht-NFRD-pflichtigen Unternehmen (EU 
und Non-EU)

Zähler GAR
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Banking Book Taxonomy Alignment Ratio (BTAR)

Zentrale Kennzahl der NH-Berichterstattung ist die Green Asset Ratio, erweitert wird 
sie durch die Banking Book Taxonomy Alignment Ratio

Green Asset Ratio (GAR)

Klassifiziert als Vertraulich – SBK3



Papiertiger Taxonomie?!



E gegen S, EPBD gegen Taxonomie

Zielkonflikte zwischen Nachhaltigkeitsdimensionen,  
regulatorischen Vorgaben und Betriebswirtschaft



Sustainable Lending Framework
detaillierte Grundlage für nachhaltige 
Finanzierungen auf Basis des geltenden 
Marktstandards mit externer Bewertung 
durch NH-Rating-Agentur

SLF notwendig, denn: 
 Markt noch nicht „taxo-ready“ 

überambitionierte Standards, die 
nicht auf die nachhaltige 
Transformation einzahlen

 Taxonomie in Entwicklung: noch 
keine Anwendbarkeit auf alle 
Kundengruppen, keine 
Berücksichtigung sozialer Aspekte

 "Geburtsfehler" der Taxonomie: kein 
Ampel-System, sondern dichotome 
Einteilung in "nachhaltig" und "nicht 
nachhaltig"

„Zwischenschritt“ auf dem Weg zur Taxonomiekonformität
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SDG-Mapping
Interne „grobkörnige“ Zuordnung unserer 
Finanzierungen zu SDGs

EU-Taxonomie
regulatorisches Klassifizierungssystem für 
nachhaltige Finanzierungen als EU-weiter 
Standard

Sustainable Lending Framework – warum?!



Veröffentlichte Version des SLF aus 2023 ist derzeit
turnusmäßig in Überarbeitung, i.W.:

 Aufnahme EU-Taxonomie-Check (NaWoh), 
Reifegrad 3 oder Reifegrad 4

 Reduzierung der Schwellenwerte
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Auszug aus dem Sustainable Lending Framework der DKB, Annex 1: 
Green Loans



ESG-Risiken – große Bedeutung für die 
Finanzmarktstabilität
Integration von physischen Risiken (Starkwetter-Ereignisse) und 
Transitionsrisiken (CO2) zur Vermeidung von „stranded assets“



Wir müssen über CO2 reden…

CO2 als Transitionsrisiko: Zurücklehnen ist für Banken keine Option!



Daten, Daten, Daten

Von „Carbon Accounting“ über Biodiversität bis zur 
Preisgestaltung: Alles eine Frage der Daten 
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